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Liebe Mitglieder
und Freunde im HTHC,
Laufband im Wohnzimmer statt Ten-
nis in der Halle oder jetzt auch auf den 
Außenplätzen. Wie mir ist es sicher sehr 
vielen gegangen: Improvisationen zum 
Fitbleiben oder Abbau von aufgestauter 
Energie. Was tut uns dieses Virus bloß 
an? Aber beim Schreiben dieser Zeilen 
vernehme ich gerade auch endlich für 
Hamburg Lockerungen für den Sport – 
und das wird Zeit und ist wirklich gut 
so! Wir dürfen ab dem 6. Mai auf unse-
re Tennisaußenplätze und können jetzt 
schrittweise zurückkehren zu unseren 
Trainings-Routinen auf dem Platz; der 
direkte Wettkampf wird uns wohl noch 
länger verwehrt bleiben. Aber, ich fin-
de, dass lässt sich noch leichter verkraf-
ten als auf Bewegung in der beliebten 
Sportart ganz zu verzichten. Wie bei der 
Rückkehr in die Schulen in diesen Tagen 
müssen auch wir Aufwand betreiben, 
um die Auflagen zu erfüllen, damit wir 
gesund bleiben und es zu keiner erneu-
ten Isolierung kommen muss.

Wir haben versucht, Sie alle über den 
wöchentlichen Newsletter oder auch 
über Sonder-Newsletter bestmöglich 
auf dem Laufenden zu halten. Sie haben 
unsere Sorgen um unsere Einnahmen 
vernommen, damit verbunden auch die 
Einschnitte für unsere Trainer und für 
Mitarbeiter der Geschäftsstelle durch 
Kurzarbeit, den Fortgang unserer Bau-
vorhaben verfolgen können und auch 
lesen können, wie wir in den Wochen 
der Einsamkeit am Voßberg verschiede-
ne Verschönerungs- und Auffrischungs-
maßnahmen durchgeführt haben. Vie-
len Dank an alle Helfer – das eine oder 
andere Talent hat sich herausgestellt 
beim Schleifen oder Streichen von Holz-
teilen oder beim Säubern von Ecken, in 
die lange niemand mehr so richtig ge-
schaut hat.

Viele Informationen sind in den letzten 
Wochen geflossen und deshalb stellte 
sich natürlich auch die Frage, warum 
wir im Mai überhaupt eine Clubzeitung 
herausgeben. Ja, nicht ganz unberechtigt 
die Frage, zumal jede Ausgabe doch auch 
etwas Geld kostet. Wir finden aber, dass 
wir mit der Clubzeitung gerade auch in 
dieser besonderen Zeit ein Stück Nähe 
und natürlich Verbundenheit innerhalb 

der Clubgemeinschaft leben. Mindestens 
in Teilen ist uns das Aufrechterhalten 
von Nähe zueinander und das Aufmun-
tern in der Langeweile zuhause insbe-
sondere auch unserer jüngsten Sportler 
nicht optimal gelungen. Das tut mir leid, 
und wir müssen aus diesen Erfahrun-
gen lernen. Umso mehr freue ich mich, 
dass wir auch diese Ausgabe wieder mit 
lebendigen Berichten und Bildern füllen 
konnten. Und das im Jahr Hundert nach 
dem Erscheinen der ersten Ausgabe, wie 
wir in dieser Ausgabe zu berichten wis-
sen.

Wenn wir jetzt zunehmend auf unseren 
Sportplätzen die Außensaison starten 
können, dann werden unsere beiden 
Anlagen noch jeweils Baustellen beher-
bergen. Unser zweiter Kunstrasen in 
Langenhorn wird Ende Mai hoffentlich 
fertig sein; allerdings müssen dann noch 
einige Flächen mächtig aufgeräumt und 
geglättet werden. Am Voßberg wird 
nach den gescheiterten Bohrversuchen 
jetzt direkt vor der Tennishalle ein gro-
ßer Wasserbehälter in der Erde versenkt, 
in dem auch das Regenwasser vom Ten-
nishallendach gesammelt werden soll, 
um die Plätze damit bewässern zu kön-
nen. Im Juni wird das neue Dach der 
Tennishalle gesetzt und wenn zeitlich 
alles passt gleich im Anschluss der Hal-
lenboden ausgetauscht. Dieses bedeutet 
für einige Wochen, das Clubhaus und 
die Terrasse nur auf Umwegen errei-
chen zu können. Hierfür bitten wir um 
Nachsicht und Verständnis – wir sehen 
der Vollendung unserer großen Bauvor-
haben mit gespannter Erwartung und 
großer Freude entgegen.

In dieser Ausgabe stellen sich unsere 
Vorstände jeweils einmal mit ein paar 
Sätzen vor. Sie und ich konnten uns 
Ihnen ja auf der ausgefallenen Mitglie-
derversammlung nicht präsentieren 
und zum Teil auch nicht wählen lassen. 
Dieser formale Akt muss dann einfach 
noch ein wenig warten, aber Sie sollen 
gern wissen, wer für die meisten unserer 
Mitglieder doch eher im Verborgenen 
die Geschicke des Clubs bestmöglich 
managt und verantwortet. Auch ich bin 
nach fast vierzig Jahren im Club, nach 
über zehn Jahren als haftender Vorstand, 
nach vielen turbulenten Momenten und 
Sachverhalten, nach guten Erfolgen und 
vielen schönen Momenten, aber natür-
lich auch nach einigen Enttäuschungen 
weiterhin bereit, als Erster Vorsitzen-
der zu arbeiten. Ich freue mich über ein 
wirklich gutes Team im Vorstand und 
wünsche mir, in dieser Besetzung noch 
viel gemeinsam gestalten zu können. 
Die ausgedrückten Ziele und Wünsche 
der weiteren Vorstände für unseren Club 
decken sich mit meinen.

Abschließend möchte ich noch ein we-
nig wehmütig werden, weiß dabei na-
türlich auch, dass es zurzeit aufgrund 
der ausgeprägten Unsicherheit für ganz 
viele von uns gilt: Wie gut sind wir in 
das Jahr gestartet, welche ausgezeichne-
ten Perspektiven hatten wir, wie sicher 
war unser Finanz-Fundament und dann 
das! Natürlich ist unsere Gesundheit das 
wichtigste Gut, aber die wirtschaftlichen 
Verhältnisse benötigen auch hinreichen-
de Stabilität. Lassen Sie uns zuversicht-
lich und ausreichend optimistisch sein, 
dass wir diese schwierige Zeit gemein-
sam bewältigen. 

Ich freue mich auf die warme Jahreszeit, 
auf Tennis zumindest im Einzel, auf le-
bendige und gelegentlich gern auch zu 
laute Stimmung auf den Trainingsplät-
zen und auf zahlreiche schöne Begeg-
nungen mit Euch und Ihnen. 
Wie immer bin ich gern erreichbar unter 
ruschmeyer@hthc.de

Ihr/Euer

Gerhard Ruschmeyer
Erster Vorsitzender
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Alle weiteren Informationen finden Sie 

unter www.mare.de/cape-race oder

www.mscaperace.com/de oder

Sie schreiben uns eine Mail an: 

info@mscaperace.com.

Telefonisch erreichen Sie uns unter: 

040/369 859-0

Im Sommer Eis, Gletscher und  

Eisbären in Spitzbergen – und im 

Spätherbst Nordlichter, Buckelwale 

und Orcas in den Fjorden vor 

Tromsø. Mit maximal 12 Gästen an 

Bord der liebevoll restaurierten  

MS „Cape Race“ erleben Sie das 

Nordmeer intensiv und individuell – 

ein Abenteuer mit Stil und Charme.

Erleben Sie die Arktis und Nordnorwegen auf dem verlagseigenen  
Expeditionsschiff MS „Cape Race“ mit nur 12 Gästen 
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Stephan von Vultejus
Stellvertretender Vorsitzender

- im HTHC seit 1985

- Hockeyspieler 1., 2., 3. und 5. Herren 
(in dieser Reihenfolge, welches den zu-
nehmenden Leistungsverfall leider ein-
deutig aufzeigt)

- Vorstand Hockey (1998-2001) und 
(2016-2018), Geschäftsführer HTHC 
Marketing GmbH (2004-2004) und 
Vorsitzender Förderverein (2012-2016) 
sowie seit 2019 als 2. Vorsitzender ko-
optiert

- Vater dreier hockeyspielender Kinder 
und Fan der 1. Damen und Herren

Was ich mir wünsche:

- dass wir so schnell wie möglich zur 
Normalität nach Corona zurückkeh-
ren

- unsere hockey- und tennisspielen-
den Kinder endlich wieder ihrer Lei-
denschaft, dem Sport, nachkommen 
können und unsere beiden Anlagen 
„bevölkern“

- unsere Leistungsmannschaften vor 
hoffentlich vielen Zuschauern uns 
emotionale Stunden und Erfolge 
schenken

- und wir alle zusammen danach auf 
unserer erweiterten Terrasse den Tag 
mit leckeren Getränken und netten 
Freunden ausklingen lassen können

- wir als 5. Herren den neuen Kunst-
rasen in Langenhorn einweihen und 
endlich mal gegen Alsters 2. Herren ge-
winnen können

Und für den HTHC:

- dass wir es schaffen, Leistungs- und 
Freizeitsport weiterhin so gut zu ver-
binden, und wir alle „unsere Heimat“ 
als Sportler im HTHC fi nden

- die Bundesligamannschaften mehr 
Unterstützung von Zuschauern, Spon-
soren und der breiten Öffentlichkeit 
bekommen 

- eine weiterhin so tolle Entwicklung im 
Jugendbereich und möglichst schnell 
wieder einen blauen Wimpel

- es weiterhin gelingt, den HTHC fi -
nanziell solide zu führen, um in unsere 
beiden Anlagen investieren zu können, 
ohne dabei die Ziele im Leistungssport 
zu vernachlässigen.

Beste Grüße und bleibt gesund.

Unsere 
Vorstände

Marcus Schneider
Schatzmeister

                                           
Ich bin 2008 durch meine drei hockey-
spielenden Jungs zum HTHC gekom-
men.

Schnell habe ich mich für den Ho-
ckeysport begeistern können und bin 
auch ein großer Fan unserer 1. Herren 
und 1. Damen geworden.

Nach 30 Jahren Abstinenz habe ich 
dann 2014 meine Liebe zum Tennis 
wiederentdeckt und spiele seit zwei 
Jahren bei den Herren 50.

Ende 2015 habe ich in einer für den 
HTHC fi nanziell schwierigen Phase 
den Posten des Schatzmeisters über-
nommen.
 
Meine Ziele für den Club:

- die aktuell schwierige Situation für 
den HTHC schadlos zu überstehen

- die Verschuldung weiter zu reduzie-
ren, ohne auf notwendige Investitio-
nen verzichten zu müssen

- last but not least eine dauerhaft e und 
solide fi nanzielle Basis für unsere Bun-
desliga-Mannschaft en zu schaff en, um 
zu künft ig wieder an vergangene Er-
folge  anknüpfen zu können.                                                                          

Was ich mir wünsche:

- dass wir gemeinsam bald wieder un-
sere tolle Anlage genießen können

- endlich mal ein Tennis-Match gegen 
Ruschi zu gewinnen

- wieder mehr Bereitschaft  unserer 
Mitglieder, sich ehrenamtlich für ih-
ren HTHC zu engagieren

- viele Zuschauer bei unseren Tennis- 
und Hockey-Leistungsmannschaft en.
 
Danken möchte ich meinen Vorstand-
kollegen, die die letzten Jahre mit dazu 
beigetragen haben, dass unser HTHC 
inzwischen wieder auf einer soliden fi -
nanziellen Basis steht.
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Dr. Mike Esser
Hockeyvorstand

Meine erste Mitgliedschaft  im HTHC 
war 1993/1994 in den Diensten des 
Bundesligateams der Hockey-Herren. 
Seit 2011 wieder Kontakt zum Club 
durch meine Kinder Marie (Mädchen 
B) und Tom (Knaben A). 

Meine Ziele für den Club sind klar de-
fi niert. Mit der gleichen Mitgliederzahl 
starten wie vor der Krise. Allesamt 
gesund und munter. Ferner ein fan-
tastisches Clubleben und viele Events 
mit den Leistungs -und Breitensport-
mannschaft en im Hockey. Insbeson-
dere rauschende Hockeyfeste und 
Turniere in Langenhorn rund um den 
neuen Kunstrasen und die großartige 
Tennisanlage nebst Gastro mit Jorge.

Sportlich gesehen ist es unabdingbar, 
höhere Ziele zu avisieren. Das bedeu-
tet, mit beiden Bundesligateams in die 
Final Four auf dem Feld zu gelangen 
und international auf Titeljagd zu ge-
hen. Dies ist nur mit Leidenschaft  und 
individuellem Engagement der Spie-
lerinnen und Spieler des HTHC ab 
dem Jugendalter möglich. Basis hierfür 
stellen fi nanzielle Mittel dar, welche 
unsere Sponsoren und Clubmitglie-
der so großzügig zur Verfügung stel-
len. Von beidem benötigen wir mehr. 
Sieht man jedoch, was für fantastische 
Menschen daran mitwirken und für 
welche Werte sie stehen, mache ich mir

 

über das Erreichen dieser Ziele keine 
Sorgen.

Persönlich möchte ich irgendwann 
einmal mit Michael Green gegen Mar-
kus Schneider/Gerd Ruschmeyer ein 
Spiel im Doppel holen und Philipp 
Grabowsky den Longest-Drive-Pokal 
bei den nächsten HTHC Golf Open 
abnehmen.

Dr. Michael Green
Hockeyvorstand Jugend seit 2017

Mitglied im HTHC seit 1992
Spieler der 1. Herren bis 2011
Teamarzt der 1. Herren
Vater dreier hockeyspielender Kinder
 
Ziele:

Mehr denn je gilt es, der Jugend ein 
vielversprechendes, von sozialen Ei-
genschaft en und Anspruch geprägtes 
und vor allem stabiles Clubleben zu 
bieten, in dem sich die Jugendlichen zu 
Hause fühlen. Ich möchte den Nach-
wuchs weiter fördern und fi nde es 
wichtig, dass jede Spielerin und je-
der Spieler das eigene Optimum für 
Leistung, Freizeit und Spaß erreichen 
kann. Im HTHC können sie ihre sozi-
ale Kompetenz weiter ausbilden, sich 
mit Gleichaltrigen auf sportlich fairer 
Ebene messen und Freunde, vielleicht 
auch fürs Leben, gewinnen.

Dank:

Danken möchte ich allen Jugendtrai-
nern, Co-Trainern, Betreuern, Vereins-
mitarbeitern, Eltern und vor allem den 
Jugendlichen, die in den vergangenen 
drei Jahren unser Hockey-Jugendkon-
zept gelebt und weiterentwickelt ha-
ben. Wir haben so eine hervorragende 
Basis geschaff en, um unsere Ziele zu 
erreichen!

Wunsch:

Meine beiden größten Wünsche sind, 
dass wir alle immer wieder selbst
refl ektieren, welche Kritik berechtigt 
bzw. notwendig ist und wie sie geäußert 
wird, und dass nach der aktuellen Si-
tuation ein noch größerer Zusammen-
halt unserer Clubmitglieder entsteht.

Ich freue mich riesig auf die Zeit, wenn 
wir wieder richtig durchstarten kön-
nen! 

Dr. Katharina Visker
Tennisvorstand Jugend
 
Tennis macht einfach richtig Spaß! 
Kurz nachdem wir als Familie diesen 
Sport im Jahr 2017 für uns entdeckt ha-
ben, sind wir ihm auch schon verfallen. 
Der Eintritt in den HTHC erfolgte für 
uns vier (meinen Mann Bernhard und 
unsere Kinder Vincent und Nicolas) ei-
nen Monat später – im August 2017. 

DV CZ 2-2020.indd   7 07.05.2020   16:55:13 Uhr



Der Vorstandsposten folgte dann sehr 
spontan und ungeplant im April 2019.

Für uns als Club wünsche ich mir, alle 
gesund und fi t wieder zu sehen! Für die 
Tennissparte möchte ich als ehemali-
ge Leistungssportlerin die bestehende 
Tennisbegeisterung steigern, junge 
Talente fördern, um möglichst zeitnah 
die Lücke zu unseren erfolgreichen 
ersten Mannschaft en der Herren und 
Damen zu schließen, die Match-Ver-
abredungen unter den Tennismitglie-
dern erhöhen und unsere traumhaft e 
Clubterrasse noch intensiver nutzen.
 
Auf die weitere Zusammenarbeit mit 
unserem tollen Tennistrainerteam und 
die zukünft ige Realisierung der Ten-
nisprojekte, wie die Erneuerung der 
Tennishalle und die Errichtung eines 
Minicourts für unsere ganz Kleinen, 
freue ich mich besonders. 

Lasst uns gemeinsam das Beste aus der 
verbleibenden Saison machen! 

 

Stefan Mattwig 
Beisitzer Lacrosse
 
Die Welt des Lacrosse wurde mir 2009 
im Zuge des Hochschulsports eröff net. 
Seitdem ist dieser Sport aus meinem 
Leben nicht mehr wegzudenken. Nach 
meinem familiär bedingten Umzug 
2017 in die wunderschöne Hansestadt 
gab es für Lacrosse nur eine Anlaufstel-
le, den HTHC! Da ich altersbedingt die 

A-Mannschaft  nicht mehr angemessen 
unterstützen kann, ich aber meine Zeit 
weiterhin dem Sport und dem Verein 
widmen möchte, freue ich mich, seit 
Ende 2019 als Angehöriger des Vor-
stands im HTHC mitzuwirken.

Vielen Dank für die herzliche Aufnah-
me. Das zählt für die Vorstände eben-
so wie für alle Mitglieder.

Für die Zukunft  wünsche ich mir zu-
nächst die schnelle Rückkehr unserer 
Mannschaft en auf die Felder und er-
neut einen geregelten Trainings- und 
Spielbetrieb.

Langfristig wünschen sich mein Vor-
standskollege Justus und ich uns neben 
dem stetigen Erfolg in der Liga eine  
Zunahme der Lacrosse-Mitglieder, 
insbesondere in der Jugend, und einen 
sparten-übergreifenden Teamgeist.

Die letzte Weihnachtsfeier hat gezeigt, 
dass wir im gemeinsamen Feiern schon 
ganz groß sind. Bitte so auch auf und 
neben dem Feld.

Viele Grüße und bleibt gesund.

Justus Paul
Lacrossevorstand

Zusammen mit meinen Eltern und 
meinem Bruder bin ich Anfang der 
90-er-Jahre in den HTHC eingetreten. 
Damals habe ich mich parallel an Ten-
nis und Hockey versucht und mit bei-
dem große Freude gehabt. Als ich 1999 

mit 17 Jahren aus meinem Auslands-
aufenthalt in den USA wiederkam, wo 
ich Lacrosse kennen und lieben ge-
lernt hatte, wurde ich zufällig darauf 
aufmerksam, dass es Lacrosse auch in 
Hamburg gab. Zu dem Zeitpunkt be-
stand der Sport hier aus einem knap-
pen Dutzend Interessierter, die sich 
einmal die Woche auf der Moorweide 
trafen, um Bälle zu werfen und um 
anschließend das Tor auseinander zu 
schrauben und oben in einem Baum 
festzubinden...
 
Nach und nach fanden dann Lacrosse 
und der HTHC zusammen – und ich 
konnte mich glücklich schätzen, da-
durch 20 Jahre in der 1. Liga aktiv und 
erfolgreich zu sein. Mit den 1. Herren 
konnten wir dreimal die Deutsche 
Meisterschaft gewinnen und so mit un-
seren Damen gleichziehen. Zahlreiche 
Spieler konnten sich im Laufe der Zeit 
auch für die Nationalmannschaft qua-
lifi zieren und internationale Erfahrun-
gen sammeln. Letzteres war besonders 
schön mitanzusehen, da es Spieler/in-
nen waren, die unsere erfolgreichen Ju-
gendmannschaften durchlaufen hatten 
und nun stolz den HTHC auf interna-
tionaler Bühne vertraten.
 
Und genau das ist, was mein Vor-
standskskollege Stefan Mattwig und 
ich uns u.a. als Ziel gesetzt haben: Un-
sere Jugendarbeit muss wieder dazu 
führen, dass wir uns den Nachwuchs 
selbst großziehen, um so eine Basis für 
spätere Erfolge der 1. Mannschaften 
zu bilden. Wir wollen das Erlebnis La-
crosse mit möglichst vielen Menschen 
teilen und werden dafür vermehrt wie-
der an Schulen herantreten, um direkt 
in frühen Jahren die Begeisterung zu 
schüren. Entsprechend hoffen wir auf 
eine - verantwortungsvolle - baldige 
Öffnung der Schulen, um uns mit fri-
schem Elan an die Arbeit zu machen. 

Mein erster höchstpersönlicher Beitrag 
zur Jugendarbeit wird Anfang Mai ge-
boren – er wird sich selber aussuchen 
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dürfen, ob er lieber einen Tennis-, Ho-
ckey- oder eben doch Lacrosseschlä-
ger in seinen Händen halten möchte. 
Hauptsache, er ist schwarz-gelb...
 
Sportliche Grüße
Justus

Werner Dünnleder
Vorstand für Gebäude und Anlagen

1972 bin ich aus berufl ichen Gründen 
vom DSD – Deutscher Sportclub Düs-
seldorf zum HTHC gekommen. Ich 
war schon 29 Jahre alt und hatte schon 
14 Jahre als Stammspieler der dorti-
gen 1. Hockeymannschaft  hinter mir. 
Ich habe mich mit 20 Jahren bereits 
als Jugendtrainer ehrenamtlich enga-
giert.  Mit dem Eintritt in den HTHC 
bis 1980 weiterhin Stammspieler der 
1. Hockeyherren. Danach noch zwei 
Jahre Mitglied der damaligen 1B und 
bis heute Mitglied der Fünft en Her-
ren. Gleichzeitig Beginn meiner Akti-
vitäten im Tennis. Bis zu den Herren 
50 habe ich für den HTHC in Mann-
schaft en Tennis gespielt. 

Schon 1972 als Spieler der 1. Hockey-
herren habe ich dem damaligen Prä-
sidenten Kay Sattelmair angeboten, 
mich um die bautechnischen Angele-
genheiten bei der Weiterentwicklung 
unserer beiden Anlagen zu kümmern. 

Meine Motivation war: Mein Know-
how und die Erfahrungen als Mitin-
haber eines Hamburger Ingenieur-
büros auch für den Club im Interesse

 

der Mehrheit der Clubmitglieder zur 
Verfügung zu stellen. 

Daraus ist eine durch gegenseitiges 
Vertrauen gekennzeichnete Zusam-
menarbeit bei der Realisierung zahl-
reicher Projekte entstanden. Seit 1985 
bin ich auch offi  ziell im Vorstand für 
alle Bauten, Umbauten und techni-
schen Neuerungen auf unseren bei-
den Anlagen verantwortlich. Das war 
und ist immer noch durchgängig he-
rausfordernd und spannend. Aktuell 
sind es die bekannten zahlreichen 
laufenden Projekte. Meine Freude an 
der Gestaltung ist durch die Zusam-
menarbeit mit dem aktuellen Vor-
stand weiterhin vorhanden. 

Mein größter Wunsch: 

Ich bin inzwischen 77 Jahre alt. Ich 
würde mich sehr freuen, wenn sich 
aus dem Kreis der Mitglieder/innen 
jemand fi ndet, der/die wie ich eben-
falls über Ausbildung und Berufser-
fahrung aus dem Bereich Bau und 
Technik verfügt und meine Arbeit 
zum Wohl des Clubs längerfristig 
weiterführt. Wenn gewünscht zu-
nächst mit meiner Unterstützung, 

Dr. Stefan Thies
Beisitzer Prozesse/Projekte

Im Jahr 2018 bin ich zum HTHC ge-
kommen und erstmalig in einen Ho-

ckey & Tennis Club eingetreten, denn 
meine sportliche Vergangenheit und 
Jugend war durch Leistungssport in 
der Leichtathletik geprägt. Der Anlass 
in den HTHC einzutreten (vermutlich 
bereits in 2017) war, in erster Linie das 
durch Greta motivierte Paralleltraining 
meines Sohnes Johann initiiert, der wie 
auch der Rest der Familie bis dato im 
Club an der Alster angeheuert hatte.

Sein Wechsel setzte eine Kette in Gang, 
in deren Folge auch meine Tochter Vic-
toria (Mädchen A) recht zügig den Club 
an der Alster Richtung HTHC verließ. 
Inzwischen sind wir mit vier Kindern 
im Hockey/Bambini/Ballschule und 
meiner Frau Katrin und mir im Ten-
nis im HTHC aktiv und sehr zufrie-
den! Michael Green hatte mich in 2018 
angesprochen, ob ich nicht Lust hätte, 
ihn im Bereich der Jugendarbeit zu un-
terstützen – das habe ich insbesondere 
für den Bereich der Struktur- und Pro-
zessoptimierungen sehr gerne ange-
nommen und diese Aufgabe dann auf 
die Verbesserung der gesamten Abläufe 
(nebst IT) in der Geschäftsstelle erwei-
tert. Über dieses Amt bin ich dann in 
den Vorstand gekommen und freue 
mich sehr, unseren Club so mitgestal-
ten zu können.
 
Was ich mir wünsche:
 
- eine weiterhin konsequente Verfol-
gung der Entschuldung des Vereins, 
ohne die erforderlichen Investitionen 
zu vernachlässigen

- den Familienclub Hamburgs in den 
Sparten Tennis, Hockey und Lacrosse 
stetig weiterzuentwickeln

- viele Mitglieder, die den Wert des 
Ehrenamtes erkennen und die weitere 
Entwicklung des Vereins aktiv unter-
stützen.
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PHILIPP STORJOHANN

        Tennisherren mit 
Neuzugang und hohen Zielen

In der aktuellen Covid-19-Pandemie 
ist es für nahezu jeden Sportler eine 
große Hürde, seine über Jahre hinweg 
antrainierten Routinen beizubehalten. 
Viele unserer Spieler befinden sich 
daher im Home-Workout-Modus und 
halten sich mit Joggingeinheiten und 
Liegestützen fit. Bald schon sollen die 
Tennisplätze wieder öffnen, was auch 
Hoffnung für die anstehende Freiluft-
saison gibt.

Es gibt jedoch einige Änderungen so-
wohl personell als auch organisato-
risch. Der ursprüngliche Starttermin 
für das erste Punktspiel war der 10.05. 
und wird nun frühestens der 07.06. 
sein. Dies kann sich selbstverständ-
lich noch weiter hinziehen, sollte sich 
der Zustand der Pandemie nicht ver-
bessern. Weiterhin ist die Frage, wie 
die Punktspiele durchgeführt werden, 
da bei einem Doppel die Abstands-
regelungen nicht eingehalten werden 
können. Dies ist jedoch Sache des Ver-
bandes und wir sind gespannt auf die 
nächsten Schritte.

Nach der Sensation aus dem Winter 
kommt es im Team jedoch auch zu 
ein paar Änderungen. In der Freiluft-
saison wird Pirmin Hänle dem Team 
nicht mehr zur Verfügung stehen. 
Dafür dürfen wir einen Neuzugang 
aus Italien begrüßen. Sein Name ist 
Simone Roncalli und er ist mit seinen 
23 Jahren bereits in den Top 600 der 
Welt zu finden. Wir freuen uns, einen 
so talentierten Spieler aufnehmen zu 
dürfen, und wollen damit auch diese 
Saison einen Aufstieg wagen, sofern 
dies durch die geänderten Regularien 
überhaupt möglich ist. 

Die Mannschaft ist voller Zuversicht, 
wird  jedoch mit sehr starken Gegnern 
konfrontiert werden. Dazu gehören 
Der Club an der Alster, TTK Sachsen-
wald oder auch Hildesheim. Wir freu-
en uns über eure Unterstützung, egal 
in welcher Form. 

Zu sehen sind: Marat Deviatiarov, Maxi Todorov, Coach Bedri, Pirmin Hänle, Phi-
lipp Storjohann. Im Sommer stoßen dazu: Marco Lange, Alex Todorov, Serign 
Samba, Simone Roncalli.

Simone Roncalli

Anzeige Ortho Altona
125 x 40
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MARCO LANGE

Blick nach vorn
Liebe HTHC Mitglieder, ich hoffe ihr 
seid alle wohlauf und es geht euren 
Familien und Freunden gut und ihr 
macht zur Zeit das Beste aus dieser 
ungewöhnlichen Situation.

Es war ein Schock für uns alle, als die 
komplette Gesellschaft aufgrund der 
noch immer aktuellen Covid-19 Pan-
demie Mitte März lahmgelegt wurde.

Es traf weltweit ebenfalls den Sportbe-
trieb in allen Sportarten und so musste 
auch die Tennis-Punktspielsaison im 
Winter 2019/ 2020 vorzeitig abgebro-
chen werden. 

Sehr zum Bedauern meiner 1. und 2. 
Damen, die bis dato eine sehr erfolg-
reiche Saison spielten. 

Unsere 1. Damen  standen in der Ober-
liga ungeschlagen auf dem 2. Tabel-
lenplatz mit großen Chancen auf den 
Aufstieg in die Nordliga, da wir nach 
drei souveränen Siegen und dem hart 
erkämpften Unentschieden gegen den 
Club an der Alster punktgleich an der 
Tabellenspitze standen. So hätte am 
letzten Spieltag nur noch ein Sieg ge-
gen den Großflottbeker THGC 2 her-
gemusst, um den Aufstieg perfekt zu 
machen. 

Es wurde fleißig trainiert und die 
Chemie im Team war besser denn je. 
Auch unsere Neuzugänge fügten sich 
nahtlos ein und so waren alle bis in die 
Haarspitzen motiviert vor dem letzten 
großen Showdown. Doch es kam leider 
anders als erhofft und so mussten wir 
die Wintersaison vorzeitig abbrechen 
und hofften, dass es einen Nachholter-
min geben würde.

Doch als nach Beschluss der Verbän-
de endgültig feststand, dass die Saison 
offiziell für beendet erklärt wurde, war 
allen klar, dass wir nächsten Winter 

erneut in der höchsten Spielklasse in 
Hamburg angreifen müssen und wei-
ter von der Nordliga träumen dürfen.

Auch die 2. Damen mussten die Saison 
frühzeitig auf einem starken 2. Platz in 
der Verbandsklasse beenden, und so 
blicken wir alle gemeinsam nach vorn 
und hoffen, unsere gesteckten Ziele in 
der kommenden Saison zu erreichen.

Momentan halten wir uns aufgrund 
des weiter bestehenden Kontaktver-
bots alle individuell fit. 

Da gemeinsame Trainingseinheiten 
auf dem Tennisplatz noch immer nicht 
möglich sind, stehen bei den 1. und 2. 
Tennisdamen unter anderem Fitness-
Workout-Einheiten auf der geliebten 
Isomatte sowie kilometerlange Jog-
ging-Ausflüge auf dem Trainingsplan. 
Schließlich wollen wir im Sommer da 
anknüpfen, wo wir im März aufgehört 
haben, und zwar mit dem Ziel, die 
Oberliga als Tabellenerster hinter sich 
zu lassen.

Organisatorisch gibt es für einige Li-
gen zwar bereits neue Terminanset-
zungen im Juni, doch es bleibt weiter 
abzuwarten, ob die Punktspiele in der 
Sommersaison 2020 überhaupt statt-
finden können.

In einigen Bundesländern darf die 
Sportart Tennis mittlerweile immer-
hin wieder in eingeschränkter Form 
ausgeübt werden, was uns in Hamburg 
natürlich Hoffnung macht.

Denn wie wahrscheinlich jedem fehlt 
mir das Leben im HTHC zur Zeit sehr, 
vor allem das Training mit euch und 
natürlich der Sport überhaupt. Daher 
heißt es abwarten und Daumen drü-
cken, dass wir alle schnellstmöglich 
wieder in einen geregelten HTHC-All-
tag zurückkehren können. 

Lasst uns gemeinsam positiv in die 
Zukunft blicken. Hoffentlich sehen wir 
uns bald wieder auf dem Platz! 

Bleibt gesund!

Hintere Reihe von links: Birte Kiehl, Marco Lange, Anna Winntrich, Franziska 
Sieker, Simone Sommer, Sophie Engelhardt, Jade Schoelink.
Vordere Reihe von links: Annika Neuß, Kerstin Krüger, Kathleen Skiba.
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ANNIKA NEUß

Die Damenmannschaft auf der Suche 
nach dem Sinn des Lebens ohne den HTHC!
Woche sechs im Homeoffice, ohne die 
Möglichkeit, Tennis spielen zu können, 
werden wir so kangsam nervös. Auch 
das eine oder andere gemeinsame Bier 
im HTHC fehlt uns. Jedoch war es von 
keiner von uns möglich, den Tennis-
schläger die ganze Zeit beiseite zu 
legen. Wie wir bisher versucht haben, 
die Zeit zu überbrücken, zeigen wir 
euch am besten mit ein paar Bildern.

Denn als wir dieses Bild von unserer 
holländischen Teamkameradin Jade 
erhalten haben, waren wir schon etwas 
neidisch, keinen eigenen Tennisplatz 
zu besitzen. Wir haben uns der Her-
ausforderung gestellt und haben ver-
sucht, aus unseren eigenen vier Wän-
den ein Tennisparadies zu gestalten.

So nahm sich Annika Zeit, um an ih-
rem Aufschlag zu arbeiten. Die Aus-
holbewegung sitzt und sieht schon sehr 
professionell aus. Doch am Treffpunkt 
muss noch gearbeitet werden, denn 
einige Bälle landeten über dem Zaun 
beim Nachbarn.

Kiwi nutze die Zeit effektiv, um nicht 
nur sich selbst zu trainieren, sondern 
auch dem eigenen Haustier die gelieb-
te Sportart beizubringen. Ersatzspieler 
für die Saison ist also arrangiert!

Musste Fränzi etwa auf größere Bälle 
zurückgreifen, weil wir so lange Ten-
nisentzug hatten? Wir hoffen doch mal 
nicht und sehen bald wieder die gelieb-
ten Filzkugeln. Bis dahin wird weiter 
fleißig über den Dächern Hamburgs 
am Volley trainiert.

Nina beschloss, ihren Tennisschläger 
im Quarantänealltag einfach mit ein-
zubinden und diesem keine Pause zu 
gönnen – so entpuppte sich dieser als 
ausgezeichneter Bierservierschläger. 
Wir freuen uns als Mannschaft schon 
sehr über diesen neuen Service von 
Nina und bedanken uns bei ihr schon 
heute.

Netflix and Chill? Nicht mit Miss So-
phie. Sie schaute sich einfach mal die 
Tricks der Profis ab und bevorzugte 
den Taktikunterricht. Ob da bald aus-
gelost werden muss, bei wem Miss So-
phie, die Strategin, auf der Bank sitzen 
darf? Wir sind gespannt auf den neuen 
Lernzuwachs. 
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Simone aka Dr. Sommer nutze bei der 
Ostereiersuche den Tennisschläger. 
Nur so konnte sichergestellt werden, 
dass der Abstand von mindestens auch 
1,5 m eingehalten wird. 

Man kann es aber auch einfach mal wie 
Nina machen und sich eine Zeit ohne 
Sport gönnen, mit dem Tennisschläger 
kuscheln und vom nächsten Aufstieg 
beim HTHC träumen.
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Ersatzspieler, sondern trainierte den 
eigenen Nachwuchs. Für die Zukunft 
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besser geht’s doch gar nicht. 

Dörte übte etwas an ihrer Hand-Au-
gen-Koordination und brachte direkt 
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mannschaft endlich mal wieder Schlä-
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Unser #1 Fan Nadja hat sich bereits in 
der Sportart vertan, seitdem sie uns bei 
unseren Punktspielen nicht mehr un-
terstützen kann. Doch sie bleibt eine 
treue HTHC Biene.

Unser Trainer el jefe Marco arbeitet 
derzeit an einem neuen Aufwärmpro-
gramm. Disc Golf hört sich für uns auf 
jeden Fall super an. Damit können wir 
ja jetzt endgültig Sprints abschaffen – 
tip top!

Und wie habt ihr die Tage zuhause 
ohne Tennis, Hockey oder Lacrosse 
beim HTHC verbracht? 

Postet euer Bild oder Video bei Ins-
tagram unter dem #hthcathome und 
markiert den Instagram-Account 
hthc.de oder aber teilt eure Ideen auf 
Facebook unter https://www.facebook.
com/hthc.de/ mit.

Habt ihr beides nicht, aber wollt trotz-
dem eure kreativen Inhalte teilen? Kein 
Problem! Dann schickt doch eine Mail 
an mitglieder@hthc.de.

Auch wenn wir die Tage bisher gut 
rumbekommen haben, freuen wir uns 
bereits tierisch, wenn wir wieder auf 
die Anlage können und uns alle wie-
dersehen (denn so langsam gehen auch 
uns die Ideen aus). 

Und wie schon einst Loriot sagte: Ein 
Leben ohne den HTHC ist fast mög-
lich, aber sinnlos.
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Die diesmal nur unter Schwierigkei-
ten zustande gekommene Buchung in 
Spanien mussten wir stornieren. Glück 
im Unglück: Es gibt in diesem Früh-
jahr eventuell keine Medenspiele, auf 
die man sich vorbereiten müsste, und 
wenn im Sommer doch, dann bleibt 
hoffentlich genügend Zeit, uns auf den 
eigenen Plätzen vorzubereiten auf die 
Nordliga. Und das gern bei Wetter wie 
in Spanien im April.
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KLAUS HORNUNG

Corona – jähes Ende für eine Serie!!!

Die Mannschaft der ersten Stunde auf 
der Reise nach Mallorca:
Walter Weber, Henrik Westermann, 
Fred Lembke, Klaus Hornung, Michael 
Galle und Frank Linke

Die Mitglieder der letztjährigen Reise 
nach Tunesien:
Michael Apenberg, Klaus Hornung, 
Thomas Bösenberg, Fred Lembke, 
Bernhard Scheubert, Christian Müller, 
Rainer Koppke, Gerd Nordmeyer, 
Olaf Hemker, Achim Peltz, Gerd 
Ruschmeyer

Unsere Serie begann 1983, vor 37 Jah-
ren. Die Älteren werden sich vielleicht 
noch erinnern, es war das Jahr, in dem 
der HSV das letzte Mal deutscher Fuß-
ballmeister wurde. Wir, allesamt im al-
lerbesten Mannesalter, spielten damals 
in einer Liga, die sich etwas kryptisch 
„Jungsenioren“ nannte. In jenem Jahr 
kam an einem Donnerstagabend beim 
Après-Tennis die Idee auf, im April, 
wenn Wetter und Platzverhältnisse in 
Hamburg kein vernünftiges Training 
zuließen, in den vermeintlich wärme-
ren Süden zu reisen, um eine Woche 
ohne soziale Verpflichtungen etwas 
für die Form zu tun. Man wäre dann 
bestens vorbereitet für die Anfang Mai 
beginnenden Punktspiele. 

Und so flogen wir nach Mallorca. Wir, 
das waren Michael Galle, Klaus Hor-
nung, Fred Lembke, Frank Linke, Wal-
ter Weber und Henrik Westermann, 
also die Crème der Jungsenioren des 
HTHC. 

Unser Hotel lag in Calla Millor, an der 
Ostküste. Es hatte seine besten Jahre 
schon weit hinter sich gelassen, da-
für war es sehr preiswert. Außer uns 
wohnten dort Rentner, die einen Teil 
des Winters hier verbrachten. Im Spei-
sesaal gab es eine feste Sitzordnung, 
was dadurch manifestiert wurde, dass 
jeder das Glas für den morgendlichen 
Pulverkaffee mit dem Namen versehen 
einfach auf dem Tisch stehen ließ. Und 
Tennis spielten wir dann auch. Da un-
ser Hotel nur einen(!) Tennisplatz hat-
te, mussten wir auf eine kommerzielle 
Anlage ausweichen. Dort trainierten 
wir, ab und zu von Regenschauern 
unterbrochen, bis zu vier Stunden täg-
lich. Meldungen über das tolle Wetter 
zu Hause wurden ignoriert, waren für 
uns Fake News. 

Es war eigentlich wenig überraschend, 
dass nach drei Tagen sämtliche Mus-

keln und Gelenke schmerzten. Die 
Freude am Spiel wurde dadurch so 
stark reduziert, dass wir einen großen 
Teil der gebuchten Plätze stornieren 
konnten.

Nach dem Motto „es kann nur besser 
werden“ probierten wir es im nächsten 
Jahr im selben Ort wieder. Wir buch-
ten erneut ein sehr preiswertes Hotel. 
Diesmal ohne Rentner, dafür an einer 
Bushaltestelle gelegen, die Zimmer im 
Keller. Tennisplätze standen am Ort 
in dieser Woche nicht zur Verfügung, 
sodass wir zum Spielen in das 20 Kilo-
meter entfernte Manacor fahren muss-
ten. Und zu Hause war auch diesmal 
das Wetter besser.

So reifte eines donnerstagsabends der 
Entschluss, im nächsten April etwas 
anderes zu probieren. Dogmen wie 
„wir spielen nur auf Asche“ oder „wir 
reisen nicht in Diktaturen“ wurden 
gestrichen und so zog es uns in den 
nächsten 34 Jahren in die weite Welt. 

Wir waren auf den kanarischen Inseln, 
in Marokko, Tunesien, der Türkei, 
Südspanien und auf Zypern, einzig 
mit dem Ziel, uns für die Punktspiele 
optimal zu präparieren. Mal waren wir 
nur zu dritt, einmal waren wir vier-
zehn. Von Anfang an fast immer dabei 
waren Fred und Klaus. An uns kann 
es also nicht gelegen haben, wenn so 
mancher Abstieg nicht verhindert 
werden konnte. Seit Anfang der 90-er-
Jahre ist Gerd Ruschmeyer stets dabei, 
und danach sind zahlreiche HTHCer, 
wenn sie die entsprechende Reife in 
Jahren und ausreichend Spielstärke 
nachweisen konnten, Teil der Reise-
gruppe geworden.

Es ist quasi ein Naturgesetz, dass jede 
Serie einmal endet. So auch hier: Dank 
Corona können wir nach 37 Jahren zum 
ersten Mal keine Tennisreise machen. 
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TONI & MADI

      WJB: Corona-Krise? 
Kein Training… 
wir machen trotzdem weiter!
Wir möchten trotz der Corona-Krise fit 
bleiben, damit wir einen guten Saisons-
tart hinlegen können. 

Durch die großzügige Unterstützung, 
Planung und Motivation unser Trainer 
und der Speedfactory haben wir selten 
Langeweile. Durch fünf Läufe, zweimal 
die Woche Live-Training, zwei Kraft-
einheiten und viel Stretching und Ko-
ordinationsübungen trainieren wir die 
vielen Ostereier wieder ab. 

Um den Teamspirit zu stärken, haben 
wir untereinander verschiedene Chal-
lenges durchgeführt. Dann wurden wir 
von der WJB des Mannheimer HC zu 
einer weiteren Challenge nominiert, 
welche man auf unserem Instagram- 
Account finden kann (ma1wjb1hthc).

Wir hoffen sehr, dass die HTHC-Fami-
lie bald wieder vereint ist und wir alle 
wieder am Voßberg trainieren können. 
Wir wünschen allen viel Kraft und Ge-
sundheit in dieser außergewöhnlichen 
Zeit.

Zur neuen Feldsaison haben wir uns 
über vier neue Spielerinnen gefreut. 
Diese wollen wir euch bei dieser Ge-
legenheit einmal vorstellen. Auf jeden 
Fall herzlich willkommen bei Schwarz- 
Gelb.

Eure WJB 1

 

                                           

Kathi Bauer 
THK Rissen 
Stürmerin
Ich habe mich mit den Leuten schon 
beim ersten Training super verstan-
den und es macht einfach Spaß, Ho-
ckey mit allen zu spielen.

Marie Schäfers
Position: Innenverteidigung 
Alter: 16 Jahre
Vorheriger Verein: THK Rissen
Warum HTHC: Das Team ist super 
nett und hat eine sehr hohe Leistungs-
bereitschaft. Außerdem habe ich mich 
bereits beim Probetraining extrem 
wohl im Verein gefühlt und direkt ge-
spürt, dass der HTHC der richtige Ver-
ein für mich ist.

Carolina (Sophie) Schäfer
Verteidigung 
DTV Hannover
Warum? Weil ich beim HTHC mehr 
Möglichkeiten habe, mich weiter zu 
entwickeln und meine Grenzen zu 
verschieben.

Thekla-Louise Schlawin 
Sturm 
DTV Hannover
Ich sehe hier bessere Chancen, meine 
Ziele zu erreichen und mich weiterzu-
entwickeln.
Cooles Team.
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Die Saison fing eigentlich gut an. Ge-
meinsam fuhren die MJB und die 
A-Knaben in den letzten Tagen der 
Märzferien zur Saisonvorbereitung 
nach Mannheim. Neben einem Kon-
ditions- und Techniktraining spiel-
ten wir täglich gegen die Jungs vom 
Mannheimer HC. Am vorletzten Tag 
stellten die Mannheimer ihr Training 
dann wegen Corona ein. Am Samstag 
reisten wir nach einem Training unter 
strengen Hygieneregeln zurück. Damit 
hatte Corona uns dann voll erwischt. 
Training und Spiele waren und sind 
eingestellt. 

Wann und ob die Coronabremse im 
Sport gelöst wird und die Feldhockey-
saison beginnen wird, ist derzeit noch 
unklar. Um zu dem erlaubten Termin 

Dermatologie Eppendorf 190 x 130 mm

dann ins Training und Spiel konditio-
nell fit einstiegen zu können, haben wir 
Zweier-Laufteams gebildet, denn reines 
Training zuhause ist zwar schon effizi-
ent, es kann aber Läufe nicht ersetzen. 

Mit meinen Trainingspartnern treffen 
wir uns regelmäßig. Die Abstandsre-
gelung wird eingehalten. Nach einem 

flotten Einlaufen folgen Intervall- oder 
Langstreckenläufe. 

Außerdem treffen wir uns jeden Freitag 
mit allen A-Knaben und den Trainern 
per Videoschaltung. Hier besprechen 
wir Organisatorisches und Taktisches. 

Wir hoffen, dass das Training in Klein-
gruppen – wenn es sein muss, ohne 
Kontakt – bald erlaubt sein wird und 
wir am Voßberg schwitzen werden.

JOST VON BELOW

Fit bleiben trotz Corona

Die Knaben A in Mannheim
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Zu Frühlingsbeginn grüßt bei uns 
ohnehin schon das Murmeltier: Wir 
blicken auf eine solide Hallensaison 
zurück und versuchen, mit den ersten 
Trainingseinheiten auf dem Rasen das 
Feldhockey wieder aufs Neue zu er-
lernen. So weit, so wie immer. Dieser 
Tage heißt das Murmeltier eher Home- 
office und ein großer blau-pinker Ra-
sen hat sich bei einigen in einen mü-
den Garten verwandelt. Für ein Team, 
das sich über das Mittwochstraining 
und die Spiele am Wochenende moti-
viert, natürlich eine harte Probe, die 
sich auch im WhatsApp-Chat wider-
spiegelt. 

Ein Zeitraffer beginnend am 

3. März:
- Joggl hat Geburtstag, 50 Mal er-
scheint in verschiedenen Schreibarten 
„Herzlichen Glückwunsch“.

- Auch wie gefühlt jede Woche: jemand 
wird Vater. Frodo sorgt dafür, dass 
50 weitere Male „Herzlichen Glück-
wunsch“ in der Gruppe steht. Was für 
ein Tag.

5. März
- JE: Flotti steigt auf? Und wir dann 
wohl ab? (keine Reaktion der Grup-
pe).

10. März
- Erste Videos von Vorhandzügen von 
einem anderen Hockeystern. Erkennt-
nis, nur der Trainer könnte das einar-
mig und betrunken.

12. März
- Thilo: „Kurze Frage in die Runde: 
findet das Training nächste Woche 
statt oder wird das jetzt erstmal auf Eis 
gelegt?“

- Chefarzt Mette: „Wenn keiner von 
uns Corona hat, findet es statt. Es darf 
nur keiner kommen, der in Italien war. 
Oder Österreich“ In Zeiten von Ham-
burger Skiferien eine harte Entschei-
dung. Somit müssen wir feststellen, 
dass nicht nur unser Whisky auf Eis 
ist. Harte Pille!

- Taktische Erkenntnis: 1,50 m Sicher-
heitsabstand hat keine Auswirkungen 
auf unsere Defensivstrategie.

14. März
- Die Experten haben neu beraten: 
„Mannschaftssitzung wird verscho-
ben. Es kommen ja auch sonst einige, 
die nicht mehr sportlich aktiv sind und 
zur Risikogruppe zählen.“ Ein virtu-
elles Raunen geht durch den Chat, da 
sich jeder fragt: Bin ich weiter von der 
50 oder weiter von sportlicher Aktivi-
tät entfernt? Stille im Chat.

- Virtuelle Mannschaftssitzung wird 
auf Grund hoher technischer Hürden 
abgelehnt. So wird nur alleine zu Hau-
se Bier getrunken.

16. März
- 11:17 Uhr: Der Lehrer schickt ein 
Bierfoto von der Alsterperle. Alster-
runde neu interpretiert. Oder so wie 
eben immer.

- Videos und Bilder zu neuen Covid-
19-Erkenntnissen wiederholen sich 
im 5-10-Minuten-Takt. Wahnsinn, 
wie nah dran wir an den Newstickern 
sind.

21. März
- Akzeptanz für den verpassten Trai-
ningsstart. Die erste Trainingschal-
lenge (Vorhand-/Rückhandzug) wird 
verkündet, die beste Performance ge-
winnt. Kein Video kommt zurück.

- Dafür aber: erste Bilder von privaten 
Workouts, zumindest kaputte Gesich-
ter werden geteilt – Alster-Rundläufe 
inkl.: Start Krugkoppel und Um-
kehrschwung am Cliff. Die Tracking-
App lacht, die Gruppe auch.

23. März
- Die Kinder werden in das Heimtrai-
ning integriert. Wir stellen fest, drei-
bis zehnjährige Kids ersetzen eine un-
serer Trainingseinheiten um Längen. 
Der Nachwuchs wird den 1. Herren 
also gut zu Gesicht stehen.

- Und deswegen natürlich: Der nächste 
wird Vater. Börnsen oder besser gesagt 
seine Tochter sorgen für 50 Mal „Herz-
lichen Glückwunsch“.

25. März
- Sehnsüchte und Ausblicke: Planung 
des Vatertags und Karl-Deglow-Pokals 
gehen rum. Als große Familie sind wir 
da natürlich über jede Abstandsrege-
lung erhaben.

KONSTANTIN PASTERNAK

„Wer Corona hat, kommt nicht zum Training“ – 
eine Hommage 
an den 4. Herren WhatsApp-Chat 
in Zeiten von Covid-19
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- Stolze vier Lauffotos erreichen die 
Gruppe. Sollte dieses Jahr noch einmal 
gespielt werden, rennen wir sie alle in 
Grund und Boden.

30 März – 4. April
- Fünf Geburtstage, 250 Mal „Herzli-
chen Glückwunsch“.

Ihr seht also, liebe Clubfamilie, teils 
normaler und teils neuer Wahnsinn 
bei den 4. Herren. Daher auch unser 
kleiner Wunsch in diesen Zeiten an 
euch: Bleibt gelassen, bleibt zu Hause 
und vor allem bleibt gesund. Wir freu-
en uns riesig darauf, bald wieder mit 
euch in der Westkurve oder auf der 
Clubterrasse am Voßberg zusammen-
zustehen, zu klönen und anzustoßen.

Oben: Lang, lang ist es her, dass man 
im Club so feiern konnte

Die 4. Herren:
Hinten v.l.: Fabian Behnk, Thilo 
Johannes, Jan-Erik Mohrmann, Lukas 
Melk, Sebastian Orthmann, 
Jan-Philipp Heuer, Dennis Henners, 
Henrik Hanert.
Vorne v.l.: Sebastian Holthaus, 
Konstantin Pasternak, Tim Michelsen, 
Moritz Schumpelick.
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- Update von den 3. Damen - 

Nachdem wir in der Hallensaison mal 
wieder nur haarscharf am Aufstieg 
vorbeigeschrammt sind (oder so ähn-
lich), sind wir dieses Jahr in der letzten 
Märzferienwoche schon ungewohnt 
früh mit dem ersten Feldtraining ge-
startet, das dann auch vorerst das letzte 
Feldtraining war, wie wir recht schnell 
feststellen mussten, nachdem die letz-
ten Skifahrer der Mannschaft aus dem 
wilden Süden teils früher aufbrechen 
mussten als geplant. 

Nach dem ersten „nicht einsehen wol-
len“ und einer Woche Schockstarre ob 
der sich überschlagenden Ereignisse 
war das Vermissen schon groß und 
wir mussten uns auf jeden Fall wie-
dersehen – und da es nun mal gerade 
nicht anders geht, eben online (denn es 
geht ja darum, O-Ton einer Spielerin, 
dass „die Schwelle des unaufhaltsamen 
Schwungs“ nicht erreicht wird – wer 
hat je schöner exponentielles Wachs-
tum ausgedrückt?).

So sehr wir das Getränk nach dem 
Training gerne im Clubhaus einneh-
men (und davor Training absolvieren), 
ist es doch besser, sich überhaupt ir-
gendwie zu sehen, als ganz darauf ver-
zichten zu müssen.

Das Alibi zum Online-Treffen wur-
de schnell gefunden: Fitness soll es 
sein. Während beim ersten Treffen die 
Wiedersehensfreude einfach zu groß 
war, um allzu lange solchen Übungen 
nachzugehen, haben wir es inzwischen 
richtig gut drauf, mit einer Anleitung 
aus dem Team (hier wurden neue Ta-
lente entdeckt – stark Lulu!), die auch 
die Musik im Hintergrund gekonnt 
einrichtet, mittwochabends nun mög-
lichst nachbarschonend den Muskel-

JULIA REMY

Pflanzen, die 
am Limit leben

Das neue Format heißt #STABISANDDRINKS

kater heraufzubeschwören. Wenn das 
Timing passt, ist 21 Uhr der perfekte 
Zeitpunkt, um über den Umweg des 
Balkon-Applauses Bekömmliches aus 
dem Kühlschrank zu fischen.

Beim Bierchen oder Weinchen ist die 
Erleichterung über die Pause im Co-
rona-Alltag erkennbar groß und das 

Zusammentreffen in der nun digita-
len Dritten-Damen-Familie erklärtes 
Highlight der Woche. Das Gewöhnen 
ans neue Format ging schnell, und wie 
auch sonst üblich, überraschen uns 
immer wieder Teammitglieder, die 
zum post-sportlichen Teil dazustoßen. 
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weihten Pflanze hätte sonst nie stattge-
funden. Was auch beim Menschen gilt, 
wurde ebenso bei Vera festgestellt: Das 
arme Ding braucht auch mal Luft und 
Sonne! Ein bisschen fühlen wir uns in 
diesen Tagen wie Vera: wie Pflanzen, 
die am Limit leben.

Apropos Sonne: Für den vor der Tür 
stehenden Sommer haben wir unser 
Urlaubskonzept schon ausgefeilt: ein-
fach mal in den Flugmodus schalten.

Jogginghose mal ab und wie geht ein 
Polnischer beim Videochat?

Die Pflanzenkunde des Biologie stu-
dierenden Mitglieds der Mannschaft, 
das zur Zeit besonders Bowling aus uns 
unbekannten Gründen vermisst, wird 
bei den Unterhaltungen getestet – eine 
Direktberatung zur leicht ertrinkenden 
Aloe-Vera-Pflanze mit optischer Begut-
achtung war bisher so direkt nach dem 
Training noch nicht möglich und die 
Rettung der sonst wohl dem Tod ge-

22 HTHC-Clubzeitung 2/2020 · Heft 778

Man munkelt, der Trainer habe manch-
mal bis kurz vor Ende des aktiven Teils 
noch andere Meetings – so konnte er 
bei den Fitness-Übungen nur ein kur-
zes zoom in & zoom out „zur Kontrol-
le“ leisten… aber besser spät dabei als 
nie ;-).

Die Unterhaltungen sind nicht weni-
ger horizonterweiternd als sonst, und 
auch völlig ungeahnte Vorlieben von 
Teammitgliedern kommen zum Vor-
schein, die wir ohne virale Pause wohl 
nie erfahren hätten. Diese reichen von 
„leidenschaftlichem Passivrauchen“ 
über den Konsum purer Salami mit 
Streukäse bis hin zu ausgiebigen Deli-
katessenverkostungen im Edeka Lange 
Reihe. 

Zähne putzen, während andere noch 
am Bier nippen, ist auf einmal möglich, 
und auch neue Ideen für die Saisonvor-
bereitung sind nicht knapp: Anstelle 
des sonst jedes Jahr so kostspieligen 
Höhentrainings ist ein Umstieg auf 
FFP-3-Masken geplant, und Treibball 
hat endlich mal ein Revival verdient.

Ansonsten beschäftigen wir uns natür-
lich auch mit den wirklich wichtigen 
Fragen während dieser besonderen 
Zeit: Wie oft muss man im Homeoffice 
eigentlich duschen, wann legt man die 

Der Weißwein darf bei den 3. Damen nicht fehlen
Vera – die Pflanze, die am Limit lebt
Die Technik für das Zoom-Meeting wird installiertAnzeige Kropp

60 x 83 mm
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Bei der Beurteilung des Bewegungsapparates 
spielt die MRT-Diagnostik in der Sportmedizin – ins-
besondere zur frühzeitigen Therapiefindung – eine 
zentrale Rolle.

Klassisch und jedem bekannt sind Verletzungen 
an Bändern und Knochen im Rahmen eines akuten 
Unfalls, wie z.B. Umknicken oder Sturz.

Zu den häufigsten Problemen von Sportlern zäh-
len jedoch Sehnenschädigungen und Überlastungen 
der Sehnen. Mit zunehmendem Alter verlieren die 
Sehnen an Elastizität. Bevor daraus größere Schäden 
entstehen, kann mit einer rechtzeitigen, exakten 
MRT-Diagnostik die optimale Therapie zur Aushei-
lung eingeleitet werden. Gleiches gilt bei Überlas-
tungen, wie z.B. dem Tennisellenbogen oder Seh-
nenscheidenentzündungen.

Auch in allen übrigen Gelenkstrukturen wie der 
Gelenkkapsel und insbesondere des Knorpels oder 
der Menisken im Kniegelenk können mittels MRT 
verlässlich frühzeitig auch kleinste Verletzungen 
und Veränderungen entdeckt werden. 
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und einem tatsächlichen Riss von Muskelfasern 
unterschieden werden. Eine präzise Diagnose hat 
Einfluss auf das Therapieverfahren und eine schnelle 
Genesung.
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Fälle und dient der optimalen Versorgung unserer 
Patienten.“, erklärt Dr. Jörg Gellißen von der Radio-
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TILL BEHREND

100 Jahre Clubzeitung 

1. Jahrgang, Nr. 1, Juli 

Vor 100 Jahren erschien die erste Club-
zeitung. Und noch ein weiteres Jubi-
läum gilt es zu feiern: Seit 20 Jahren 
prägt Frank Linke das Magazin.

„Noch in bescheidenstem Umfange, in 
Windeln gehüllt“, so das Geleitwort, 
erblickte am 1. Juli 1920 unsere Club-
zeitung das Licht der Welt. Der 1891 
gegründete HTHC war damit einer 
der ersten Tennis- und Hockeyclubs 
in Deutschland, die schon Anfang der 
20-er-Jahre des vorigen Jahrhunderts 
ein solches Organ herausgaben. 

Auch sonst waren die „Goldenen-20-
er“ für den Club eine Zeit des Auf- 
und Umbruchs. Ein erstes, noch recht 
provisorisches Clubhaus entstand am 
Voßberg. Die Hockey- und Tennisspie-
ler glänzen auf nationaler Ebene. Auch 
im mondänen Ostseebad Travemünde 
gönnte sich der Club eine Tennisanla-
ge. Gleichwohl war so kurz nach dem 
Ersten Weltkrieg auch materielle Not 
noch spürbar. So warb der Leichtath-
letik-Ausschuss in der ersten Ausgabe 
der Clubzeitung für seine Sportart da-
mit, dass diese sich „so gut wie kosten-
los betreiben“ lasse.  

Die Leichtathletik blieb im Clubleben 
eine Episode. Ganz anders die Club-
zeitung, deren mittlerweile 778. Aus-
gabe hiermit vorliegt. Es ist zugleich 
die wohl ungewöhnlichste Ausgabe 
der HTHC-Geschichte, denn die Maß-
nahmen der Regierung gegen die Aus-
breitung des Coronavirus haben den 
Trainings- und Spielbetrieb genauso 
wie das soziale Leben des Clubs im 
Frühjahr 2020 komplett zum Erliegen 
gebracht. 

Dass unser Clubmagazin in dieser 
schwierigen Situation trotzdem er-
scheint, ist vor allem auch in erster Li-
nie Frank Linke zu verdanken, der die 

Fäden auch in der Krise weiter zusam-
menhält. Seit 20 Jahren prägt Frank, 
der als junger Mann noch Schriftsetzer 
gelernt hatte und dann viele Jahrzehn-
te sehr erfolgreich als Grafikdesigner 
tätig war, das Blatt. 

„Ich wollte dem Club etwas zurück-
geben“, erinnert sich Frank an seinen 
Start als Clubzeitungsmacher vor 20 
Jahren. „Unser ehemaliger Präsident 
Kay Sattelmayr hatte in Anlehnung an 
einen Satz von Kennedy uns Mitglie-
der aufgerufen, nicht zu fragen, was 
der Club für uns tun könne, sondern 
was wir für den Club tun können – das 
hat mich zu diesem Schritt bewogen“.

Zu diesem Zeitpunkt ist Frank Lin-
ke schon stolze 48 Jahre Mitglied im 
HTHC. „Ich kam 1952 durch meine 
Eltern Elisabeth und Karl Linke in den 
Club und habe dann zunächst unter 
dem legendären Trainer Kutti Weiß 
mit dem Hockeyspielen angefangen.“ 
1958 und 1959 wird Frank, der auch 
in der Landesauswahl spielt, mit dem 
HTHC Hamburger Junioren Hockey-
meister. „Ich hatte wirklich eine wun-
derschöne Jugendzeit im HTHC. Wir 
hatten einen tollen Zusammenhalt und 
ich erinnere mich besonders gern auch 
an unsere Hockeyreisen als 15- und 
16-Jährige nach Bonn und Essen.“ 

Auch im Tennis („das habe ich mir 
weitgehend selber beigebracht“) ist 
Frank Linke erfolgreich, wird 1972 
Clubmeister. Als Mannschaftsführer 
der 1. Tennisherren steigt er mit dem 
HTHC zwischen 1970 und 1975 vier-
mal auf, von der untersten Liga bis 
in die erste Hamburger Spielklasse. 
Dem Tennis ist Frank bis heute treu 
geblieben. Das Hockey-Gen vererbte 
er seiner Tochter Anna, die mit der 
weiblichen Jugend des HTHC Anfang 
der 2000-er-Jahre zweimal Deutscher 

Meister wird. „Das war für mich als 
Vater natürlich noch einmal eine schö-
ne und intensive Zeit, ich habe kaum 
ein Spiel von ihr verpasst.“  

Als Frank Linke im Jahr 2000 unter 
der Präsidentschaft von Gerd F. Klein 
die Gestaltung der Clubzeitung über-
nimmt, liegt diese mehr oder weniger 
am Boden. „Das Layout war damals 
wie Kraut und Rüben, die Redaktion 
existierte eigentlich nur noch pro for-
ma“, erinnert er sich. 

Mit seiner Vernetzung im Club, sei-
nen eigenen sportlichen Erfahrungen 
und seinem beruflichen Hintergrund 
als Grafikdesigner erweist sich Frank 
Linke als idealer Mann für den Re-
launch. „Frank hat der Clubzeitung 
neues Leben eingehaucht. Für sein 
nunmehr 20-jähriges Engagement mit 
wechselnden Mitstreitern gebührt ihm 
unser großer Dank!“, würdigt HTHC-
Präsident Gerd Ruschmeyer dessen 
Engagement. 

Das Magazin erscheint seitdem in 
frischerem Gewand. Dass auch das 
Clubleben gesellschaftlich und sport-
lich wieder aufblüht, hilft den Maga-
zin-Machern zusätzlich. 

20 Jahre Clubzeitung: Frank Linke
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TILL BEHREND
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Nur wegen Corona auf Distanz: Frank Linke (r.) und Till Behrend im Gespräch

Präsidenten des HTHC 
und an der Clubzeitung 
beteiligte Redakteure 
seit 2000

2000
Präsident Gerd F. Klein
Redaktion: Stefanie Eckert-
Gossler und Christian Cohrs,
Frank Linke

2001-2005
Frank Linke

2004
Präsidentin Katrin Sattelmair

2005-2008
Präsident Peter Hinrichs
Carola Rumland, Frank Linke

2008-2009
Präsident Christian Blunck
Carola Rumland, Rolf Döring, 
Frank Linke

2009
Präsident Alexander Cito 
Aufenacker
Carola Rumland, Rolf Döring, 
Frank Linke

2010-2017
Carola Rumland, Rolf Döring, 
Frank Linke, Jochen Köser

Mai 2017 
Petra Lomp, Till Behrend, Zafer 
Kir, Tobias Walter

Dezember 2017 bis heute
Petra Lomp, Katrin Schumacher, 
Till Behrend, Frank Linke

2018 
Präsident Gerd Ruschmeyer

„Ein absolutes Highlight auch für un-
sere Berichterstattung war natürlich 
der 125. Geburtstag des HTHC 2016, 
aber auch das wunderbare Jahr 2014 
mit dem Triple, als unsere Hockeyher-
ren auf dem Feld Deutscher Meister 
wurden und beide europäischen Titel 
gewannen!“, schwärmt Frank Linke.

Heute, 100 Jahre nach ihrem Erster-
scheinen, steht unsere fünfmal im Jahr 
erscheinende Clubzeitung durch die 
Digitalisierung der Medienlandschaft 
vor neuen Herausforderungen. Eine 
moderne Website und ein wöchent-
licher digitaler Newsletter halten die 
Mitglieder über alle aktuellen Ent-
wicklungen im Club zeitnah auf dem 
Laufenden. Hat ein Print-Magazin da 
noch eine Zukunft? „Vielleicht ist das 

auch eine Generationenfrage, aber ich 
lese nach wie vor gerne eine gedruck-
te Zeitschrift und ich kriege auch viel 
positives Feedback“, sagt Frank Linke 
selbst. Nicht zuletzt sei das Zeitungs-
archiv auch eine Art Gedächtnis des 
Clubs. 

Auch der Clubvorstand stellt sich hin-
ter das Magazin. Eine Clubzeitschrift 
habe vielleicht nicht mehr denselben 
Nachrichtenwert wie früher, räumt 
Präsident Gerd Ruschmeyer ein. Aber: 
„Wir brauchen die Clubzeitung, die 
das gesamte Clubleben abbildet und in 
der sich alle Mitglieder wiederfinden 
können. Sie ist Teil des Kitts, der uns 
zusammenhält.“ 

Anzeige Andi Wrage
125 x 40
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Unsere HTHC-Jubilare 2020

20 Jahre

Aßmann, Roland
Belling, Jan-Frederik
Diebold, Eric
Eggert, Leonie
Fiore, Maria
Green, Stefan
Hartmann, Gabriele
Knauff, Corinnna
Kutschera, Anna-Lisa
Kutschera, Francesca
Langwieler, Georg
Langwieler, Thomas
Marx, Madeleine
Schmidt, Wolfgang
Seum, Carl Henrik
Seum, Karl-Michael
Wex, Johanna
Zeiner, Lukas

25 Jahre

Götz, Consuelo
Green, Sylvia Andrea
Kleinhempel, Friedrich-Wilhelm
Koos, Corinna
Meinen, Tobias

Niebuhr, Rasmus
Pfähler, Andreas

30 Jahre

Babbe, Jörg
Hollensteiner, Kai Kristian Wolfgang
Klein, Gerd F.
Klein, Kerstin
Korden, Friedrich
Michalik, Susannah
Reimann, Constantin
Schley, Johannes
Schwander, Tim
Seeger, Thomas
Zimmermann, Heidrun
Zimmermann, Ulrich
Zimmermann, Volker

40 Jahre

Bienhold, Marc-Roland
Glaue, Thomas
Huggle, Michael
Nafzger, Kristina-E.
Rütter, Jürgen
Sielmann, Peter

50 Jahre

Bahner, Winfried
Hammersen, Nicolai
Hauke, Annett
Leppert, Peter
Peterson, Tom
Rathsmann, Jürgen
Rose, Antonie
Rose, Heino
Seeger, Susanne

60 Jahre

Müller, Dieter
Vogel, Werner

70 Jahre

Brevern, Hartmut von
Lehmann, Rainer
Rodewaldt, Michael
Schamvogel, Hans-Günter
Schönewolf, Helmut
Zenner, Michael
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JK: Wie fleißig bist du selbst?

AG: Ich halte mich auch an den Plan 
und versuche mich zu zwingen, viel 
laufen zu gehen, weil das nicht unbe-
dingt mein liebstes Hobby ist. Ich bin 
allerdings in den letzten drei Wochen 
jede Woche einen Halbmarathon ge-
laufen, also läuft es ganz gut. 

JK: Hast du Tipps für die Spielerinnen 
in dieser Zeit?

AG: Ich hatte in meiner Lacrosse-Zeit 
schon zwei Kreuzbandrisse und muss-
te dementsprechend länger aussetzen. 
Seinem Sport nicht nachgehen zu kön-
nen, ist richtig schlimm. Allerdings 
kann ich für mich sagen, dass ich den 
Sport in der Zeit umso mehr lieben 
gelernt habe. Ich glaube, dass es einem 
manchmal sogar ein Stück weit guttun 
kann, eine Zeit nicht spielen zu kön-
nen, um den Sport wieder richtig wert-
zuschätzen und dann auch zu merken, 
wie sehr man ihn letztlich vermisst. 

Natürlich ist das keine optimale Situ-
ation und wir wünschen es uns alle 
anders, aber ich würde allen Spiele-
rinnen raten, trotzdem zu versuchen, 
das Beste daraus zu ziehen. Man kann 
jetzt super Wallballs spielen, seine in-
dividuellen Stickskills verbessern und 
sich zum Beispiel viele Spiele anschau-
en und inhaltliche Sachen lernen, für 
die in der normalen Saison vielleicht 
nicht so viel Zeit ist. 

JK: Danke dir, Toni, für das Interview 
und dein Engagement, um uns weiter-
hin fit zu halten. Spielerin Heike sag-
te: „Wir sind ein Team. Und alles, was 
jeder Einzelne macht, ist gut für das 
große Ganze.“ 

Und zum Schluss noch ein Motivati-
onsspruch von Coach Toni an alle: 

Head, Heart, Hustle.
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Coronazeit: Wie halten sich 
die Lacrosse-Damen fit?

JOLAIKE KRAFFCZYK

Aufgrund der aktuellen Situation kann 
das Training nicht stattfinden und vom 
DLaxV ist wie vieles momentan auch 
die Lacrosse-Rückrunde der Saison 
2019/2020 abgesagt: „Die Gesundheit 
der Spielerinnen und Spieler steht im 
Mittelpunkt.“ 

Das können wir nur unterschreiben 
und schweren Herzens die Entschei-
dung unterstützen, aber das heißt 
noch lange nicht, dass wir nicht weiter 
an unserer Fitness arbeiten können. 
Coach Toni hat zur Unterstützung für 
die Damenteams einen Corona Not-
fallplan mit Challenges aufgestellt. 
Dort sind wöchentliche Ziele festge-
halten, damit unsere Fitness und un-
sere individuellen Stickskills gefördert 
werden. Mit einem Buddy-System mo-
tivieren wir uns in Kleingruppen, ge-
ben gegenseitig aufeinander acht und 
teilen unsere sportlichen Aktivitäten. 
Dies wird außerdem in einer Tabelle 
für das ganze Team sichtbar festgehal-
ten. 

Am Ende jeder Woche wird ein „Team 
of the Week“ erkoren, welches laut un-
seren Coaches Toni und Anouk in der 
Woche am meisten Gas gegeben hat. 
Wir haben Toni noch ein paar Fragen 
zu ihrer Motivation und Gedanken 
zum Trainingsplan gestellt:

Jolaike Kraffczyk: Wie bist du auf die 
Idee vom Trainingsplan gekommen?

Antonia Garbe: Ich habe überlegt, wie 
wir möglichst alle am Ball bleiben, auch 
wenn wir nicht zusammen trainieren 
können. Da jeder zuhause anders aus-
gestattet ist bzw. andere Möglichkeiten 
hat, wollte ich keinen strengen Plan 
vorgeben. Deswegen drei Kategorien: 
Laufen/Workout/Inhalte. Jede der drei 
Kategorien wöchentlich zu bearbei-

ten sollte, jedem möglich sein. Durch 
die Freiwilligkeit, mehr pro Woche zu 
leisten, ist es jedem Team selbst über-
lassen, die Messlatte höherzustecken, 
sich mit seinen Teammitgliedern zu 
vergleichen und noch einen oben drauf 
zu setzen. 

JK: Was erhoffst du dir?

AG: Ich hoffe, dass die Mädels alle wei-
terhin aktiv sind und dadurch nicht 
nur was für ihr Team tun, sondern 
auch für sich selbst! Gerade in der Zeit, 
in der man nicht wirklich viel aktiv 
sein kann, ist Sport besonders wichtig. 
Wir werden keine Spiele mehr diese 
Saison haben, deswegen arbeiten wir 
im Prinzip auf kein größeres Ziel mehr 
hin. Das kann sich natürlich auch auf 
die Motivation der einzelnen Leute 
auswirken. Ich hoffe, dass die Klein-
gruppen sich gegenseitig unterstützen 
und pushen. 

JK: Wird der Trainingsplan deiner 
Meinung nach gut von den Teams an-
genommen oder ist noch Puffer nach 
oben? 

AG: Bei den ersten Damen ist gerade 
ziemlich krass was passiert. Alle ar-
beiten richtig hart und sind jeden Tag 
aktiv. Bei den zweiten Damen ist noch 
Luft nach oben, allerdings ist ja auch 
noch etwas Zeit, um sich zu steigern. 

JK: Haben die beiden Teams unter-
schiedliche Wochenziele? 

AG: Die Teams haben gleiche Wochen-
ziele. Bei den ersten Damen zeigt sich 
aber die erhoffte Freiwilligkeit, mehr zu 
tun, was bei den zweiten Damen noch 
etwas fehlt. Wir werden mehr kleine 
Challenges einbauen, damit auch die 
zweiten Damen noch aktiver werden. 
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Wir bleiben aktiv mit: 
Laufen, Workouts, Wallballs oder Abstandspassen        
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Der Bezugspreis für die Clubzeitung 
ist im Mitgliedsbeitrag enthalten.

Bitte beachten Sie auch die Beilage 
der HNO am Rothenbaum in dieser 
Ausgabe.
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Wir verdienen uns das Vertrauen unserer Kunden und Freunde immer wie-
der, weil wir ihnen durch alle Zeiten zuverlässig zur Seite stehen. Persönliches 
Engagement der Partner, kurze Entscheidungswege, gelebte Diskretion und 
individueller Service sind Vorteile, die so nur eine wirklich unabhängige 
Privatbank bieten kann.
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